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Darb . Wir werfen ihn von jener Klip —

pe in den See .

Guntr . Am hellen Tage ? Die Hirten

weiden in der Naͤhe. Laß ihn , — ſey un⸗

beſorgt . Er verdaut und ſchlaͤft .

Darb . Nun ſo mag das Unkraut laͤn—

ger noch am Boden kriechen . ſteckt den Dolch

ein . ) Ich eile , das Noͤthige zu veranſtal —

ten . Cab. )

Guntr . ( ihm nachrufend ) Um Mitternacht

erwart ' ich dich.

Föänſte Seene .

Guntram , Eremit .

Guntr . Der iſt der Mann , wie ich ihn

brauche . Arm , tapfer , mit beſchraͤnktem

Kopf und folgſam . So werd ' ich aͤrndten ,

was vor langen Jahren meine Klugheit aus —

geſaͤet. Es war die hoͤchſte Zeit ! Ich fuͤrch—

te dieſen Philipp , den Liebe und Jugend

tollkuͤhn machen , den aber meine Liſt verge —

bens gegen Eſtavajel zu waffnen ſuchte , weil

Viert . Band⸗ G ſchwaͤr⸗



ſchwaͤrmeriſche Dankbarkeit den Arm des

Knaben feſſelte . ( wirft einen Blick auf den Ere⸗

miten ) Noch immer ſchlaͤft er ! Gebt ei⸗

aͤnger gut zu eſſen ,nem frommen Muͤ

und laßt ihn dann fuͤr die Verdauung

ſchlummern , ſo ſchadet er euch nie ! cab ins

Haus . )

Sechſte Scene .

Eremit ( allein . )

eeinſt du , Boͤſewicht ? Der alte Bett⸗

ler und die Rache ſcheinen nur zu ſchlum —

mern .— Haͤtt' ich doch kaum gehofft , noch

eine Stunde zu erleben , in der ich Gott

fuͤr meines Daſeyns lange Marter danken

wuͤrde ! Ich kann noch Gutes ſtiften . Wie

lange wird der Menſch nur ſtets nach Jah⸗

ren zählen , in welchen er gegeſſen und ge⸗

trunken ? Ein Augenblick von einer guten

That bezeichnet , iſt vor Gott ein Jahr .

Sieben —
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